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Mathias  &,hmid  wurde  am 14.  Nov.  183!»  zu ,,Voräuli",

Gemeinde  8ee im Paznauntal,  als 8ohn  des Bauern  Han-

nqs-8ehmid  geboren.  Hier  wuchs  er ebenso  wie  seine  7

Gesühwister  einfaeh  und  ansjruchsloa  erzogen  zu  einem

gesunden,  frischen  Buben  heran,  der schon  in  frühester

Jugend  ein auffallendes  Zeichentalent  'bekundete,  sodaß

Pfarrer,  Lehrer  und  Bauern  übereinstimmend  ihre  An-

pieht  aussprachen  : ,,Das  gibt  einmal  einen  Maler  !"

. Diese Prppheten daühten freilich nicht an ei4en  -Künst-
ler,  sondern  stellten  sich Mathias  als  einen  zukünftigen

,,Tuifelemaler"  vor.  So bezeich)nete  man  im Tiroler  Volks-

mund  jene  Dekormtionsmaler,  die  Marterln  und  Grabkreuze

mit  Bildern  verzierten.

Es traf  sich,  daß Maler  aus Friaul,  die alljährlich  Ti-

rols  Täler  aufsuchten,  um Dekorationsarbeiten  auszufüh-

ren,  beim  Vater  8chmidsin  8ee Quartiernahmen.  Im  gast-

liühen  Hause  diesesgütigenMannes  freundliühaufgenommen,

erzählten  sie von  ihren  Wanderfahrten.  8ie  priesen  die

KunstsoMtze  It,aliens  und  beriehteten  von  der  aufstreben-

den  Kunststadt  München.

mit  den Worten  : ,,Es  reue  ihn  kein  Geld,  wenn  aus  dem

Mathias  was  Richtiges  würde."  Im  Herbst  18!)3  zieht

Matbias  mit  spärlichen  Mitteln  ausgestattet  naeh  Mün-

ühen  -  hier  föhrte  ihn  sein erster  Gang  zur  Akademie

und  da wollte  es der  Zufall,  daß er  dort  einen  jungen

Landsmann  traf,  der das Kiinstlerleben  in  Münehen,  den

teuren  Aufenthalt  und  die Zustände  in der  Akademie  in

den düstersten  Farben  sühilderte.  Durch  soleh  einen  Emp-

fang  eingeseMchtert  und  entmutigt,  trat  Mathias  bei  ei-

nem  Vergolder  als Gehilfe  ein.  Nach  zwei  Jahren  konnte

er  dem  inneren  Drange  niüht  mehr  widerstehen,  er  gab  seine

Vergolderstelle  auf  und  trat  nafö  glücklich  bestandener

Prüfung  in die Akademie  ein,  wo  seine  geniale  Begabung

die Aufmerksamkeit  der Professoren  und  des Akademie-

direktors  Wilhelm  von  Kaulbach  auf  siüh zog.

Mit  fabelhafter  8ehnenigkeit entwickelten  sich  seine

Anlagen,  in kurzer'  Zeit  erreiqhte  er in  der  Zeiehenkunst

eine Vollkommenheit,  die zum  Staunen  Anlaß  gab.  Nioht+

minder  schnell  sühritt  seine  Entwicklung  in  der  Malerei
vorwäyts  und  bald  sühon  entstanden  geine  srsten  Gsm!ilde

er sahon  mit  8 J:

)aBein.

5 hatte  der 8tat
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AuSSlellUng:

MATHIAS SCHMID
in deF

Scllloflg(llefie lödeCk

Geöffnet  tägl.'  von  13  18 Uhr

Samstag  u,Sonntag  10-12u.13-18Uhr

Eröffnung  : Freitag,  den  j7.  Nov.1972

17 Uhr

sieh  der ehristliehen  Kunst  zu widmen und unter Prof,
Fichraudolph  zu studieren. Und so mußte Mathias 8chmid,
der  den  alten  Meistern  gewiß keine Konkurrenz  hatte
machen  wn1lsn,  ssins  Motive der Bibel entnehmen und
gieh  in Gedanken  in das gelobte Land zu versetzen, ob-
y@pl  Bv lisfüi-  ssillH  Paznauner Berge gemalt hätte. Da-
mals  entstanden  seine  religiösen Bilder. Js  guter Zeich-
ner  arbeitete  er an der ,,Gartenlaube"  mit  und verscherzte
sioh  damit  die Gunst  klerikaler  Kreise in Tirol, die ihn
nur  als religiöseri  Ma1PT ftfrdern wollten.  Das 8tipendium
wurde  ihm  entzogen.

Von  1867  bis 1869 war er in Salzburg ansässig, wo
er sieh  mit  Rosalia  Spaeth, eine'r kunstbegeisterten  Münoh-
ner  Kaufmannstoehter  vermählte.  Die Bilder  für den -
sitz  des Vorarlberger  Kunstmäzens  Ritter   von Tsehavoll
in  :Feldkirch  (1867) mit 8zenen aus den Vorarlberger

"Volkssagen  machten  8ehmid bekannt  und förderten seine
Vorliebe  für  Volksszenen.

1869  kehrte  er wieder  naoh Münehen zur'üük,  wo er duroh
Vermittlung,  seines  Freundes Defregger in die epoche-
maühende  Schule  Pilotys  Eingang fand. Bei diesem Meister,
der  nur  hervorragenden  Talenten  die letzte 8chu1ung gab,
entfaltete  sich  8chmids Talent  zu 'höchster Blüte.

Damit  wendet er siqh endgü%tig den Themen aus dem
Tiroler  Volksleben  zu, die er neben J'ranz Defregger und
dem  Pitztaler  Alois  Gabl meisterhaft  beherrsehte.

Eiensmtionell wirkte  das Ersföeinen  des wuchtigen  Bildes
,,Oberländer  Karrenzieher',  im Jahre 1872, welohes seinen
8ohöpfer..  miti  einem  8ch1age in die Reihe der ergten
deutschen  Künstler  stellte. Fi8 entstanden  naüh der Reihe
die für  8chmid  typisühen  Bilder  : HerrgottsMndler,  Aus-
treibung  der  Zillertaler  Protestanten,  8ittenrichter,  Der
Ehrenschub,  Brautexamen,  Klostersuppe,  Ablieferung  der
Beichtzettel,  Bettelmönohe

8eine  humorvoll  gestalteten  und  von  feiner  Farbig-

keit  erfüllten  Themen  maehten  8chmid  berühmt.  8ühmid

war  aber  auüh  ein  bedeutender  Zeiühner  und  Illugtrator.

8eine  ölbilder  und  Landsühaftsskizzen  aus dem  Paznaun

(Fimbatal,  Langesthei)  zeigen  hervorragende  malerisohe

Qualitäten.  Die  vortreffüch  komponierten,  meisterhaft  ge-

malten  Bilder  voll  packender  Lebenstreue  breiteten  des

Künstlers  Ruhm  aus. Reiohe  Ehrungen  wurden  ihm  zu-

teil,  obwohl  er nicht  naüh  äußeren  Ehren  strebte.

König  Ludwig  II.  von  Bayern  zeiehnete  ihn  durah  Ver-

leföung  des Ritterkreuzes  L 'Klasse  vom  Hlg.  Miohael

&u8.

:%nz  Eugen  Luitpold  verlieh  ihm  den  Titel  eines  königl.

bayrisühen  ademieprofessors  und  die große  Medaille  für

Kunst  und  Wissensühaft.

Der  Kaiser  von  Österreich  würdigte  sein  8ohaffen  durch

Verleihung  des  Ritterkreuzes  des  Franz  Josef-Ordens.

8ogar  einen  Buf  als Professor  an die Wiener  ademie

lehnte  er  dankend  ab, um  selbst  produktiv  bleiben  zu

können.  8eine  einzige  8ohü1erin  war  seine  Tochter  Rosa

8ehmid-Goeringer,  die  das  Poi+irät  ihres  Vaters  gemalt  hat.

Zn  den vielen  Ehrungen  kamen  eine  große  Zahl  von

Medaillen,  die  ihm  auf  den  verschiedensten  Ausstellungen,

zuteil  wurden.  (z. B. Weltausstenungen  in'  Wien  1873,

Ohicago  1893,  8t.  Louis  1904)  Eine  8traße  in Münühen

trägt  seinen  Namen.   des Malet's  Geburtshaus  in  8ee

wurdezuseinem  60.  GeburtstageineGedenktafelangebraoht.

.In  den Jahren  vor  1900  erlebte  er den  Höhepunkt  seines

8ohaffens.  Mathias  Se,hmid  ist  niüht  nur  ein  großer  Meister,

er ist  auch  ein  präe+htiger,  vornehmer  Oharakter  gewesen.'

Den  hohen  Rang,  den er sich  als Künstler  erwarb,  ver-

dankt  er  aussohließlich  seiner  genialen  Begabung  iuid  seinem

8treben  naeh  Vervonkommnung  ; nie  griff  er zu unlauteren

Mitteln,  um sioh das Vorwärtskommen  zu erleiehtern, au.o0
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vergohm&hte  er  jede  Art  von  Reklame;  Trotz  aller  Aus.

ieiohnungen'und  Ehgen  blieberder  besoheidene,  sühliohte

lMann,  gereeht. und gütig, gpgen Hoeh und Nieder. '
An  sexnem  Heimatland  Tirol,  welohes  er allsommerliüh

aufsuchte,  hing  er  mit  warmer  Liebe;  der Darstellung

geiner  Heimat  widmete  öt  seine  ganze  künstlerisühe  Kraft.

Zur  8ympathie,  deren  sich die  Tiroler  in der  Welt  er-

freuen  trugen  die  liebevo]len  8,chi1derungen  Schmids  niühti

wenig  bei,  der  mit  Ddregger  das Tiroler  Volksleben  in

seinen  Bildern  geschildert  hat.  Mathias  Schmjd  hati  sich'

in Münehen ein idyllisches  Heim im 8ti1e der 8i%dtiro1er
Ansitze  geschaffen  upd  lebte  dort  in  der  Nyiphenbür-

gerstraße  in vonendeter  Harmonie  'mit  seiner  seelenver-

wandten  Frau  und  seinen  beiden  Kindern  Karl  und  Rosa.

1919  verlor  er seine  Frau,  die !»1 Jahre  lang  Freud  und

Leid  mit  ipm  geteilt.  hat.

Das  unerbittliche  Sehiaksal  entriß  ihm  seinen  geliebten,

einzigen  Sohn  Karl,  der  fü  Baumeister  und  Ingenieur  zu-

letzt  in Pörtsehach  am Wörtherse'e  tätig  war.

Bis  ins.Greisenalter  erhielt  sich  der  Künstler  seine  er-

staunliche  8chaffenskraft  und  Frisehe.  Am  22.  Jänner  1923,

zwei  Jahre  nach  Defregger,  schied  nach  kurzem  Kranken.

lager  der gottbegnadete  Mpister  aus dieser  Welt,  die  ihm

für  alle  Zeit  ein ehrendes  Andenken  bewahren  möge.  Das

!)O. Todesjahr  Mathias  8ohmids,  zusammenfallend  mit  der

öO-Jahrfeier  der  Stadterhebung  von  Landeck,  ist  ein  will-

kommener  Anlaß,  den bedeutendsten  Künstler  seiner  Zeit

aus diesem  Bezirk  dureh  eine Ausstellung  im Landecker

Schloß  gebührend  zu würdigen.

8eit  einigen  Jahren  ist  das  19.  Jährhundert  ein  bevor-

zugtes  Thema  der  Kunstgeschichte.  Das  Interesse  wendet

sich  wieder  dem  kulture]len  :Höhepunkt  Münchens,  der

sogenannten  Lenbachzeit  zu. Zu  dieser  Kunstblüte  haben

Tiroler,  wie  Mathias  8chmid,  sehr  wesentlich  beigetragen.

Prof.  Herbert  Danler

Oxchester-  und  Chorkonzert  in  Landeck

Der  Kirchenchor  Pexjen  feiext

4 25-jähriges  Bestehen

(Dr.  H. S.) Jubiläumsfeiern  von Kird'ienföören  besairänken
siai  im  allgemeinen  auf  Festaufführungen  im,  sakralen  Raum.

Eher  ungewöhnli*  war  es daher,  als  der Kird'iend'xor  Perjen

anläßli*  seines  25jährigen  Bestandsjubiläums  am  Vorabend

des eigentli*en  Festtages  -  dieser  wurde  durdi  eine,Auffiih-

mng  von Mozarts  Messe Nr.  8 in C, KV  220,  gebührend  ge-

feiert  -i  zu einem  Chor-  und  Ordiesterkonzert  in die Aulg  des

Lande*er  Gymnasigms  lud.

Der'  Abend,  der unter  der versierten  Leitung  von  Othmar

Sföimpfößl  als Oraiester-  wie  Chordirigent  stand,  zeigte  über-

rasföend  hohe  musikalis*e  Qualitäten.  Im  ersten  Teil  des Pro-

gramms  konzertierte  daö Sakralor*ester  Lande&-Imst,  das

durd'i  einige Mitglieder  des ORF-Symphonieor*esters  Wien

sowie  des Innsbru*er  Städtisdxen  Orföesters  verstärkt  war.

Zwei  Instrumentalkonzerte'von  F.  A.  Rosetti  und  Karl

Starnitz,  bekanntet'  Vertretern  der Mannheimer  Sd'xule,  um-

rahmten  Buxtehudes  Kafü;'te  ,,Allqs,  was  ihr  tut"  deren

Rezi'tative  in sti'leaitem Generalbaß  rriit  Cembalo  und'Gambe

begleitet  wurden.  Der  Solist  des Hornkonzerts  von  Rosetti,

Wolfgang   Svajda,  spielte  seinen  sdxwierigen  Solopart  vor

allem  in den &ksätzen  mit  großer  Brillanz.  Der  junge  Land-

e&er  Bratsd'iist  Herwig,  Zelle,  Stimmführer  im  ORF-Sym-

phonieorföester :iien,  überzeugte im Violakonzert  von  Karl
Staföiti  'durai  überlegen  musikantis*e  Ausdeutung  seines

Parts  und gab vor  allem  das qbsdxließende  Rondo  -  dessen

Hauptthema  sföon  in gerader  Linie  auf  Mozart  hinweist  -  in
besteföender  MÄnier  wieder.

Der zweite  Teil des Abends.  gehörte.  der. Volksmusik,  und

hier stellte der Chor seine Vielseitigkeit  sowie  seine  hohen

musikalisd'ien  Qualitäten  nid'it  minder  unter  Beweis  als  bei

Buxtehude.  Die  bekannte  Spielgruppe  Juen-Ottl  bot  zwisd'ien
den  Volksliedsätzen  bestes  volkstiimli*es  Hausmusizieren,

Bläser der Musikkape11er4  Lande&  und  Perjen  unterstrichen  den
festlichen  Charakter  des Abends.

Das zahlreid'i  ers*ienene  Put+likum  spendete  reiffien  Beifall
und  erzwang  einige  Zugaben.

Bezirkshauptmannschaft  Landeek

Verkehrsbeschränkung  am Perfuchsbergweg  durch  die'

Verlegung eiüer  öffentliehen  Wasserversorgungs}eifüng

Die Bezirkshauptmannsföaft  Landedc verfiigt'aufa  Antffag

der Stadtgemeinde Lande& wegen  Verlegung  einer  öffent-

lid'ien Wasserleitung im Bereid"i des Perfudisbergwe@es , ab
Montag, den 6. Novem):ier 1972, auf die Dauer  von  2 Woa»en

eine Sperre des Perfud'isbergweges ab der Abzweigung  Thial-

weg in Ridütung Perfud'isfürg von  Montag  bis Freitag  in der

Zeit von 7 bis 18 Uhr für den gesamten  Kraftfahrzeugverkehr.

Clberslchtlich  und
wirtschaftlich

buchen
---  mlt  einem

modernen

Auch  für  KLEINBETRIEBE  passende
Modelle!

G$stige Gelegenheitskäufe. Denken  8ie  an die
Mehrwertsteuer  !

Wir  beraten  Sie mit  Erfahrung

sügq-;xschtxex  -,aCföo-rqÖsii
6021 Innsbruck,'Brixner  Straßa  3

Tel (0.522.2) 25729, 25.720 PS 05-3510
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Sonntag,  12.  Nüvember

1.  Programm:

16. 3ü  Daktari
17. 20  Zauberkarussell
17. 25  0hne  Maulkovb
18. 30  Gute-Nad'it-Sendung

18.35  Das Jahrhundert  der Chirurgen:
Um  Leben  und  Tod
Zeit  im  Bildig.so

19.40
2ü.1ü
2ü.15
21. 45
22. 55

Sport
Christ  in  deir Zeit
Tatort
Die  Großen  dey  Musik
Sport  und  Zeit  im  Bild

2. Prügramm:

18.üü  Wodienmagazin
18. 3ü  Publikum  mait  Pyügramm
19. ü0  ,Fenstergudcer:

Graz  maföt  Weltpolitik

19.3ü  Zeit  im  Bild
19.40  Miföael  Kohlhaas
2ü.00  Die  Blumenerke:

Blumengeffiße  und  Barbarazwetge

2ü.15  Zu  Gast  bei  Finnland.
23.05  Zeit  im  Bild

Möntag,  13.  November

1.  Programm:

18,0ü  Teletest
18.3ü  8tan  Laurel  & Oliver  Hardy
18.55  Mehr  wissen  iiber  die

'ig.oo
19. 30
20.15
21.15
21.20
21. 35
22. 35

Mehrwevtsteuer
Osterreidibild
Zeit  im  Bild  und  Kultur
I)ie  Leute  von  der  Shiloh  Rani
Werbung
Püstfadi  7oüü
An  den  Boxen
Zeit  im  Bild

2. Pmgyamm:

18. 30  Was  könnte  idi  werden?
19. üO Betrifft  Gasundheit
19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultuv

2ü.15  Das  österreidiisd'ie  Jahrhundert
21.15  ,,Thank  yüu...  BBC"
22. 15  Telereprisen

Diengtag,  14.  November

1.  Programm:

18.üO  Walter  and  Connie
18.25  Gute-Nadit-Sendung
18.3ü  Das  ist  meine  Welt
18. 55  Mehr  wissen  über  die

Mehrwertsteuer

19. ü0  0sterreid'ibild  mit  Südtirol  -
aktuell

19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
20.15  Wenn  sidi  die  späten  Nebel drehn
21.15  Werbung
21. 2ü  Stadtgespfödxe
22. 35  Zeit  im  Bild

2. Prügramm:

'18.3ü  Physik  für  alle
19.üü  Spuren:

An  den  Ufern  dt.s  Genfer  Sees
19. 3o  Zeit  im  Bild  und'Kultur  '
20.15  Das  impürtierte  Gift  ',.
21.15  Traumulus:  Spielf'ilm  naö  der

Tragikomödie  vün  Holtz  und

Stfölaf

Mittwo*,  15.  Novernber

1.  Programm:

IO.üO  Besinnlid'ies  Kalendarium
1ü.30  Kybernetik
11.00  Traumulus
16. 3ü  Das  neue  Theater
17. 15  Kleine  Zeidienkunde
17.4ü  Vernnika
17. 45  Antenne
18. üü  Parlons  Frangais
18.3ü  Fepnsehkürhe:

Gebratene  Gang  mit  Weinkraut
18.55  Belangsendung  der  OVP
'19.üü  Osterreiföbild
19.30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2ü.15  Welt  des  Bud'ies
21.üü  Werbung
21. 05  Hauptstraße:  Spielfilm
22. 30  Zeit  im  Bild

2. Programm:

'18.3ü  Kommentar  zum  Zeitgesdxehen
19.00  Hoföfrequenzteinik
19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2ü.ü9  Mehr  wissen  über  die

Mehrwertsteuer  (3) (Wh)
2ü.15  Raquel-Weldi-Show
21.05  Telereptisen

Dünnerstag,  Ifi.  Nüvember

1.  Prügramm:

IO.üü
10.30
Il.üü
11. 30
12. 0ü
18.0[)
18.3ü
ig.oo

19.3ü
2ü.15
21.3ü
21.35
21.4ü

Orientierungslauf
Dekalog
Physik  für  alle
Was  könnte  idi  werden?
Kommentar  zum  Zeitgesdiehen
Italia  ciao
Sportmosaik
österreiföbild
Zeit  im  Bild  und  Kultur
Dalli  -  Dalli
Werbung
Zeit  im  Bild
Studioprogrammi
Krebs  und  Zelle

2. Pmgramm:

1B.30  Zu  Gast  bei  8epp  8imß1zm'
19.üü  Impulse
19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultup.
2ü.ü9  Mehr  wissen  über  die

Mehrwertsteuev
2ü.15  Welt  der  Wissensföaft
2ü.5ü  UFO
21.40  Telereprisen

Freitag,  17.  November

1.  Programm:

lü.üü  Ja zu meiner  Zeit -
Anton  Pilgram

10.4[)  In  an English  8itting  Room
Il.Oü  Hauptstraße
18.üü  Bleib  gesund
18.30  Paradiese  der  Tiere
18.55  Belangsendung  der  Präsidenten-

künfevenz  dev Landwivtsdiafts-
kammern

l').üü  Osterreiföbild
19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
20.15  Aktenzeidien  XY  -  ungelöst
21.15  Werbung
21. 20  Quersfönitte
22. 20  Zeit  im  Bild
22. 25  Internatiünales  Reit-  und

Springturnier
23. 4ü  Aktenzeidxe,n  XY  -  ungelöst

'2.  Programm:

18. :%  Zu  Gast  bei  Alexander
Sadier-Masürh

19. üO I)as  Abenteuer  der  Malerei
19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2ü.0ü  Zum  V%rhenende  untevwegs
2ü.15  Das  verlorene  Paradies:  Spielfilm
21. 45  Selbstversttindlidi  empfängt  midi

Ihro  Gnaden
22. 3(} Narhtfilm:  Frau  mit  Vergangenheit

Samstag,  IB.  November

1.  Prügramm:

15.üü  Hauskünzeyt
15.55  Pfeifevtag  im  8a1zkammergut
10.25  Wir  blättern  im  Bilderbudi
16. 45  Das  kleine  Haus
17. 10  Zauberkarussell
17.15  Dnminkus  -  Dais
17. 40  Was  könnte  ii  wevden?
18. 1ü  Skigymnastik
18.25  Gute-Naait-8endung

18.3ü  Kulfüt  speziell
18.55  Guten  Abend  am 8amstag...

sagt  Heinz  Cnnrads
Zeit  im  Bild
Ivan-Rebroff-Show
Werbung
Sport.
Zeit  im  Bild  '
Unser  Nad'itkrimi:  Der  große
Sdiwindler

ig.ao
2ü.15
21.50
21. 55
22. 25
22.3[)

2. Prügramm:

16. 1ü  Der  spanisdie  Gärtner:  Spielfflm
nadi  dem  gleidinamigen  Roman

vor4  A. J. Cronin
17. 50  Quersdinitte

18. 55  Musiknaairid'iten  -  ansdiließend
Wir  spielen  Bloddlöte

19. 30  Zeit  im  Bild

20.15  Zwei  Byiefe  an Pogpisdiiel
21. 45  Telereprisen

Eiuehe 8uebbo1fflr('m)
für  'Hotel,  2 Tage in der Wocbe

Biiro-,  Lager-,  Ausstellungs-  oder

Verkaufsrau  zu  vermieten.

Gesamtfläche  60 m2 zuzüglich  l Kellerabteil.

Anfragen  an Telefon  O!)446-2364 Telefon  Oö442-260  oder 838
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Die Familienivappeu  iii  PNarr-
kireheundFriedbofvonIaudeck

Nachstehende  Familienwappen  bilden  den  Abst'hluß
einer  8erie,  die uns  Herr  Hofrat  DDr.  Lunger  zur  'Ver-
fügung  gestellt  hat.

 dieser  Stelle  möchten  wir  darauf  verweisen,  daß
die  Besahreibung  der  Wappen  in heraldischem  8inn  zu
verstehen  ist  und  keine  Verwechslung  von'  rechts  md
links  vorliegt.  Zum  besseren  Verständnis  wird  die Vor-
beme,rkung  von  Dr.  Lunger  nochmals  abgedruckt.

Vorbemerkung.  Die  Wappen,  die wir  in den Kirchen
und  auf  Grabmälern,  aber  aut'h  als Wandschmuck  auf
Häusern  da und  dort  antreffen,  stammen  meist  aus  einer
Zeiti,  wo  sie ihren  ursprünglichen  8inn,  Erkennungszeichen
jür  Freund  und  Feind  im  8ch1aohtgetümme1  zu  sein,
schon  verloren  hatten  und  sie der  Landesfürst  nach  Ver-
dienst  oder  anderen  Gesichtspunkten  an seine  Untertianen
verlieh.  In  und  an der  Pfarrkirche  zu Landeck  und  im
Friedhof  sind  einige  ältere  und  jüngere  Wappen,  die im
Nachfolgenden  beschrieben  werden  sollen.  Bei  der  Lektüre
möge  der  gescMtzte  Leser  aber  beachten,  daß  jede  Wap-
penbeschreibung  immer  vom Blickwinkel  des 8chi1dtr%ers
4us  erfolgt. 8te11en sie sieh also vor, sie hielten  den 8chi1d
in ihrer  linken  Hand  als Eichutz  vor  sich  und  sähen  da-
rauf  hinab.  Heraldiseh  rechts  ist dann  jene  8eite  des
8chi1des,  die  ein  Beschauer,  der vor  dem  Eichild  steht,
liukg  sieht  und  umgekehrt.  Die  Ortsbestimmungen  links
und  rechts  sind  immer  im  heralfüschen  Sinne  auföufassen.

Gespalten  ist ein  8chi1d,  der  in  der  Mitte  von  oben
naeh  unten  geteilt  ist  ; geteilt  ist  er, wenn  füe  Teilungs-
linie  von  rechts  nach  links  verläuft.  Ist  er sowohl  ge-
spalten  als  auch  geteilt,  sind  vier  gleich  große  :Felder
entstanden  ; einen  solchen  nennt  man  quadriert  oder  ge-
viertelt  (Vierung).

Wem  auffanen  sollte,  daß füe 8chi1dfigur  einmal  nach
rechts  und  einmal  naeh  links  gewendet  isti,  vermute  nicht
eine  zeichnerische  Freföeit  des Künstlers.  Es liegt  hier
vielmehr  einfach  eine  Form  der  höfische,n  Höflichkeit  vor,
füe  verlangt,  daß z. B.  füe  Schildfigur  im Wappen  des
Ehemannes  dem  Wappen  der Ehefrau  zugewendet  sein
muß'(siehe  den  8teinbock  des Sührofensteinerwappens  beim
Stifterfigürföen).  Auch  füe  Sehildfiguren'auf  den  Schluß-
steinen  im Chor  sind  aus  Gründen  der  Höfüchkeit  gegen
den  Beschauer  geriohteti.

Das Wappen
ber

uridi

In  den Arkaden.  die den Friedhof  von  Lande&  na*  Siiden
begrenzen,  befindet  sid'i das Familiengrab  der Uri*.  Auf  dem
Grabmal  ist das Wappen  der Uri*  angebrad'it.  Es ist durdi
ein Schwert saxr%geteilt. Das obere Feld ist yeiß oder sil-
bern  und  enthfü  ein rotes  gleiaxsdxenkeliges  Kreuz.  Das  untere
Feld  hingegen  ist blau  mit  einer  abnehmenden,  weißen  oder
siToernen  Mondsi*el  geziert,  die ein Gesi&it  trägt.  Auf  dem
Wappen  sitzen  zwei  Spangenhelme,  aus deren  Kronen  ein Bär

und  ein Wolf  wad'isen.  'Diese  Helmzier  hfögt  offensi*tlid'i  rr
der bekannten  Lande*er  Sage iiber  füe Entstehung  der Pfar
kirdie  zu,,Unserer  Lieben  Frau  im  finsteren  Walde"  zusamme

Der  Stammvater  der Uridi, Johann Georg Uri*,  war at
Vorarlberg,  genauer  gesagt,  aus Klösterle  zugezogen  und  sföc
im Alter von 42 Jahren 1843 als Kaufmann und Wirt zu
Goldenen  Adler  in Lande&  verstorben.  Sein Sohn  Hans  Uric
geb. am 22. 1. 1839  in Lande*,  ergriff  die Offizierslaufbah:
riadhdem  er die Oberrealsffiule  und  das Politefönikum  in Wie
afüofüiert  und  sifö  freiwillig  zum  Kriegsdienst  gemeldet  hatt
Er madxte  1866  &  Sd'iladit  bei Königgrätz  mit  und  kämpft
1873  als Genera1stabshauptmann  t+ei der Okkupation  Bosnien
Mit  dem Orden  eines Ritters  der eisernen  Krone  und dei
Leopoldsorden  ausgezeiet,  wurde  er  'von  Kaiser  Fran
Joseph I. als Generalstabshauptmann I. Klasse am 11. Noverr
ber 1879  in den österrei*sföen  fütterstand  erhoben  und  erbie
das vorbes&iebene  Wappen.  OLGR.  Dr.  Rudolf  Plangg,  d«
viele Jahre in Landedt tfög  war und dem wir diese Angabe
verdanken,  tierid'itet  weiter,  daß  Ritter  Hans  von  Uridi  in de
neunziger Jahren Kommandant des Tiroler Kaiserj%erregi
ments  war  und  als solföer  Anreger  und  Förderer  des Andreai
Hofer-Denkmals  auf  dem Bergisel.  1895  wurde  er zum  Gene
ralmajor  und 1899  zum Feldmarsdhalleutnant  füfördert.  Zu
letzt  war  er Divisionskommandeur  in Lemfürg.  In den Ruhe
stand  übergetreten,  starb  er  am  1. 4. 1913 in Meran.  Sein
Heimatstadt  ehrte  ihn  dur*  die Ernennung  zum  Ehrenbiirge
und  durd'i  die  Benennung  einer  Straße  auf  der  Od.  Ein  weitere
Sproß  aus dieser  Familie  wurde  Bürgermeister  von  Hall  um
wegen  seiner Verdienste  um diese Stadt  ebenfalls  mit  einen
Wappen  ausgezeid'inet.

li i"ll!i,

.i,il.

Das Wappen
ber

Furtenbadi

In die nördlia'ie Kir*enmauer  ist das Grabmal des Josef
von  Furtenba*  eingelassen.  Das  darauf  abgebildete  Wapperi
der Furtenbafö  besteht  aus einem  gespaltenen  Süld,  dessen
re*te  Hälfte  einmal  geteilt  ist. Auf  dem red'iten  oberen  Feld
ist ein springender  Steinbodc  (Gaisbod<)  abgebildet,  während
die  untere  Hälfte  einen  ni*t  identifizierbaren  Gegenstand
(Drad'ienhals,  Perii&e?)  enthfü.  'über  diesen  Teil  des Wappens
konnte  ni*ts  Nföeres  in  Erfahrung  gebra*t  werden,  do*
sind  diö Faföen  der ):ieiden Felder  -  wenn  man der Stföraf-
fierung  derselben  trauen  darf  -  rot  über  purpur.  Das  linke  Feld
des Sföildes  stellt  das Stammwappen  der Furtenba*  dar, das
aus einem  silbernen  Sförägfluß  auf  hlauem  Feld  besteht.  Au*
das Furtenbaaiwappen hat eine doppelte  Helmzier:  1. einen
geschlossenen  Flug  mit  dem nicht  feststellbaren  Gegenstand
beste*t, und 2. einen offenen Flug mit dem silfürnen Sdir%-
fluß  füidseitig.

Die  Furtenbad»  stamrnen  aus Feldkird'i.  Hans  yon  Furten-
):iach, Ratsherr  in Feldkir*,  hat  1502  vom  Kaiser  Maximi-
liän  I. den Wappen-(Ade1s-)Brief  erhalten.  Kaiser  MatthiaS
hat  das Gesd';iled'it  1618  in den Reidisadelsstand  erhoben.

Josef VOn Furtenbadii  Edler 'VOn Sdiregenberg und  tevis,  ist
hier  fügrafün.  Er ist 1792  in Feldkir*  geboren  tmd  1864  in
Lande*  gestorben  und  war  in der Zeit  von  4836-1848  Land-
rid'iter  in Lande&.  Er  war  es- audi,  der im Einvernehmen  mit
den Zweidrittelgeriffitsgemeinden  dem Tiroler  Landesmuseum
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iin Bild  gesdienkt  hat, das früher  einmal  in der Pfarrkir*e

iing  und  das nadi  einer  Renovierung  der  Kir*e  in die Kapelle

:ler Gerburg  gelangte.  Die  Gerburg  ist bekanntlidi  der Sitz  des

Bezirkgeridites,  die Kapelle  ist heute nod'i  ein bauli*er  Be-

itandteil  des Henzingerhauses.  Das  Bild  selbst  war  vorher  das

Altarbild  eines Seitenaltars  der Pfarrkiraüe  und  stellt  die soge-

nannte  Tänzlsdie  Anna  selbdritt  dar,  die dem Meister  der

Habsburger  zugesd'irieben  wird  und na*  einer  Renovierung

ein Prunkstii&  des Landesmuseums  ist. Das Bild  wurde  au*

bei der MaximiIianausstellung  vor  zwei  Jahren gezeigt.

Das Wappen

ber

Scarpatetti

Wenn  man  von  Nordwesten  den Friedhof  betritt,  stößt  man

rediter  Hand  auf das  Grab  des Romed  von  Scarpatetti  zu

'Unterwegen,  der am hiesigen  Bezirksgeria'it Kanzlist  gewesen

war  und  am 3. 1. 1906,  im  79. Lebensjahr,  als Ehrenbürger  der

Gemeinde  Landedt  starb.  Sein Grabstein  ist mit  dem Wappen

der Scarpatetti  gesaimü&t,  das quadriert  ist und  im 1. und

4. Feld  eine Henne,  im  2. und  3. Feld  ein dreireihiges  We*en-

fa*  enthäIt.  Nach  Fischnaler  ist die Henne  weiß  (siToern)  im

s*warzen  Feld,  die We*en  abwea»selnd  sföwarz  und  weiß

oder  silfürn  auf  weißem  (silbernen)  Feld.  Das Wappen  ist mit

einer  Krone  ges*mü*t.  Als  Helmzier  verwendeten  die Scar-

patetti  (auf  dem  Grabstein  ni*t  angebra*t)  drei schwarze

Straußenfedern  zwisd"ien  einem  offenen  Flug,  der  mit  den

beiden  Sa'ffldf'iguren  geziert  ist, links  schwarzer  Flug  mit  weißer

Henne,  re*ts  weißer  Flug  mit  Wedcenfa*.

Die  Sarpatetti  stammen  aus dem  oberen  Vinsdigau.  Der  hier

t»egratiene  Romed  war  1827  in  Glurns  geboren  und rü&te,

21 Jahre alt, mit den Schützen im Jahre 1848 aus, um-die tiro-
lisdie  Südgrenze  gegen die italienisaien  Freischärler  zu ver-

teidigen.  Er  erhielt  dafür,  wie  1700  andere,  die Landesver-

teidigungsmedaille.  Da  er  ferner  Besitzer  der Kriegsmedaille

war,  muß  er auch bei den Kämpfen  in Oberitalien,  entweder

1848  oder  1859,  als Angehöriger  der regufüen  Armee  dabei-

gewesen  sein. Er wohnte  im  Haus,  das heute  der Familie  Grafl

in  der Malser  Straße  gehört,  und  soll  zuletzt  ein zurii*gezo-

genes  Leben  geführt  haben.  Die  füesten  Lande*er  können

siai nod'i an ihn erinnern.  Ein Josef Anton Scarpatetti starb
I808  als Pfarrer  von  Mals.  Sein Grabstein  mit  dem Wappen

nfüßte  heute  no*  zu finden  sein.

Das Wappen

ber Darthe

An  die in Lande*  heüte  ni*t  mehr  aufsdieinende  Familie

Darthe  erinnert  ein in die östliche  Kird'ienmauer  eingelassenes

Grahmal,  das mit  einim  Wappen  geziert  ist. Dieses  Wappen

besteht  aus einem  Sparren  mit  je einer  Kugel  in den Winkeln.

über  die Herkunft  des Wappens  und  iifür  die Tinktur  (Farb-

gebung)  konnte  nichts  in Erfahrung  gebraföt  werden,  dodi  ist

j:iekannt,  daß ein  Wappen  mit  glei&er  Zei6nung  von  ver-

sföiedenen Personen geführt wurde, so 1376 von  einem Johann
Pfarrer  und  Küster  zu Brixen,  1393  vom  Ri*ter  zu Terlan,

Peter  am Kreuzweg,  1800  von  Alois  !xhweighofer,  &hützen-

hauptmann  zu Ernberg  (Reutte)  und  1588  -  allerdings  mit

anderer  Helmzier  -  von  Andre  Lanner  in  Naturns.  Beim

Wappen  der Darthe  sdieint  es sid'i allerdings  um ein Wappen

zu handeln,  dessen Ursprung  in die Sa»weiz  oder  Frankreid'i

zu verlegen  ist. Die  Darföe  dtirften  nämli*  aus der !xhweiz

nafö  Vorarlberg  eingewandert  sein. Ein  Darthe  habe  zur  Zeit

der  französisd'ien  Revolution  das Letien  lassen  müssen.  Wie  dem

aud'i sei, der Vater des hier begrabenen JoseE Darthe, der als
Handelslehrling  na*  Lande&  kam,  war  Bauer  und  Geriaxts-

anwalt  in Dalaas.  Heute  gibt  es dort  allerdings  audx  keine

Träger dieses Namens mehr. Der genannte Josef verehelid'ite
sich in Angedair  mit  der Besitzersto*ter  Kreszenz  Raffl  und

stieg  in das Transportgewerbe  ein. Gemeinsam  mit  dem  Löwen-

wirt  Arbogast  Tsa'iol  aus Feldkirdx  richtete  er 1847  eine Stell-

wagenlinie  zwis*en  Lande&  und  Feldkir*  mit  tägli*en  Fahr-

ten um 3 Gulden  15 Kreuzer  pro  Person  ein. Der  Kopf  einer

Bekanntmaa'iung aus dem Jahre 1851 mit  dem Bild eines Stell-
wagens  ist  im  2. Band  des Landedcer-Bud'ies  abgebildet.  Damals

kostete  die Fahrt  bereits  30 Kreuzer  mehr;  Teuerungen  gab es

also aufö  zu jener  Zeit.  Darthe  war  audi  an  einer  anderen

Verkehrsgesellsföaft  beteiligt,  die  den  Stellwagendienst  zwi-

stföen Innsbruac  und  Bregenz  versah.  Die  Familie  Darthe  war

nidit  vom  Glüdc  begiinstigt,  die Kinder  starben  im Kindes-

oder Jugendalter, die Ges*uhe gingen  ni*t  so wie erwartet

und sd'iließlidi übersiedelte Josef Darthe nad'i Pians, wo er

1894  im 87. Lebensjahr  starb.

Das Wappen

ber

Familie  Wachter

Als  letztes  Wappen  am Friedhof  zu Landeck  ist das Wappen

der Familie  Wad'iter  zu bes*reiben.  Es befindet  sia'i  -  leiffit

zu übersehen  -  am Grabstein  des Nikolaus  Wachter,  red'its

neben  der Landesverteidigungskapelle.  In der Mitte  des Sd'iil-

des steht eine Waditel  auf dem Boden.  Als  Helmzier  dient

ein ofEener Flug,  der sich hinter  dem Helm  ausbreitet.  Die

Farben  sind aus der Darstellung  nicht  erkennbar.  Wenn  wir

eine VerwandtsföaFt  mit  der später  geadelten  Familie  Ma*ter

aus Memmingen  annehmen  wollen,  was  mir  aber  durd'iaus

zweifelhaft  erscheint,  so könnte  die Schildfarfü  golden  und  aie

Wafötel  silfürn  sein, denn  diese Familie  hat  im 2. und  3. Feld

ihres quadrierten  Wappens  die gleid"ie  Schildfigur  in den ange-

gebenen  Farben.  An  der Deace  im Caf6  Waföter  in Zams  hin-

gegen ist das Wappen des Nikolaus Wa*ter  mit  der Jahres-
zahl  1866  wieder  anders  dargestellt.  In  grün  sa'ireitet  hier  ein

sföwarzer  Vogel  über  eine  goldene,  rnit  Zinnen  t+ewehrte

Mauer.  Mangels  eines erhaltenen  Wappenbriefes  und  sonstiger

stiföhfüiger  Hinweise  wird  man aber ni*t  fehlgehen,  wenn

.man si*  an die Darstellung  des Grabmals  hält  und  die Tinktur

offen  läßt.

über  den Sd'iützenhauptmann  Nikolaus  Wachter,vernehmen

wir  aus der von  Herrn  Roilo  so" verdienstvoll  zusammengetra-

gegen Bezirkssd'iiitzen*ronik,  daß er als  Sohn  des k. u.  k.
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Kanzlisten  Alois  Wa*ter  1830  in Landedc  gebo;en  wurde. Er
war  mit  der  Anna  Haueis  aus Zams  vereheliffit  und wohnte im
Gasthof  Andreas  Hofer  in Land:e&,  Perfufös,  das damals Gast-
haui  ,,zur  goldenen  Pforte"  hieß. Waföter war  Beamter der

' Bezirkshaupimanns,d'iaft  Landedi  und  sföon  als.Oberjäger  im
Jahre 1848 in Italien eingesetzt. Als Leutnant der Landes-
sffi«tzenkompanie  Landedc  nahm  er an den Kämpfen  von  1859
teil  und fiihrte  als,S*ützenhauptmann.  1866  seine Lande&er
bei Grigno.und  Le Tezze  an. Dabei  zeiainete er sid» mehrfa*
@u,i, wofiir  ihm das goldene Verdienstkreuz mit der Kriegs-
dekoration  verliehen  wurde.  1871  verstafö  er im Alter  von  42
Jahren  an einem  Kopfleiden, das er sid'i in Grigno zugezogen
hatte,  als er sein  Leben  und  die  Regimentskasse  nur  durfö  einen
Sprung  in die kalte  Bren;a  retten  konnte.

Neuezacheinungen

Reinhold  Mesiner  - ßturm  am  Müaslu
Himalaja-Expeditionsreport,  157  Seiten,  4 Farbphotos  und

32 Sd'iwarzweißphotos  auf  Tafeln,  1 Panoramakarte  (dreisei-
tig),  4 Skizzen,  kartoniert,  Format  13,5 X 2ü,5 cm
BLV  Verlagsgesellsdxaft  Münföen  Bern  Wien

Mit  8 856 Metern  ist der Manaslu  im Himalaja  der siebt-
hö&ste  Berg  der  Erde. 1956 errei*ten  die Japaper als erste den
Gipfel  über  die Nordseite.  Die  weitaus  sdxwierigere  Südflanke
indes,  eine 4000  Meter  iri den Himmel  aufragende  Felswand,
aus  der ununterbrodien  Eisa, Sdünee- und  Steinlawinen  abge-
hen,  bezwang  eine  österreid'iisdie  Expedition  mit  dem Süd-
tiroler  Reinhold  Messner.  Vorher  war  Messner  bereits  am
Nanga  Parbat,  dem deutsdhen  ,,Stföi&salsberg"  im Himalaja,
erfolgreiffi  gewesen.  Sein  Stedförief:  geboren  in  Villnöß/
Dolomiten,  Jahrgang 1944, Bergsteiger aus Neigung und Beruf,
Leiter.der,,Alpinsd'iule  Südtirol':  hat  si*  durfö  alpine  Super-
leistungen  sowie  durffi  Biidier  und  Filme  darüber  einen  Namen
gemadit.

Sein  ,,&httausender-Report"  ist kein  Bergsteigerberid'it  nad'i
gewohntem  Klisdiee.  Messner  hat einen eigenen  Stil  entwik-
kelt,  der  deutlid'i  ma*t,-  was  an Können,  an  Energie  und
Zusammenhalt  in  einer  Expedition  ste&en  muß, um ein so
atemberaubendes  Abenteuer  iiberhaupt  zu bestehen.  Fiir  die
Bergsteiger  und  für  Ärzte  sind  außerdem  der Expeditionsfahr-
plan,  ein medizinistJter  Raport  und  eine  genaue  Ausrüstungsliste
beigefügt.

Die  Route,  auf  der  si*  die Osterreidxer  na*  oben kämpften,
ist zehn  Kilometer  lang;  streckenweise  hat  sie S6wierigkeits-
grad  6, den höfösten  den es gibt.  Sföneestürme  mit  über  hun-
dert  Sturidenkilometer  Gefötwindigkeit  fegten  iiber  die Zelte
binweg,  das Thermometer  sank  auf -30  Grad,  Lawinen  ris-
sen Ausfüstung  und  Lebensmitteldepots  in die Tiefe.  Zwei  der
Bergsteiger  und  ein nepalesisföer  Begleitoffizier  iiberlebten  den
Sturm  auf  den Manaslu  ni*t.

Ereignisse  Von  solföer  Dramatik  und die  Leistungen  der
Expeditionsteilnehmer  s*ldert  Messner  mit  der gebiihrenden
Sadhlidikeit.  Man  fügreift,  was es heißt,  auf  sol*e  Berge zu
steigen.  Und  warum  dies Mensföen  in einer  Welt  des  über-
flusses  und.  Wohllebens  heute  nod'i  auf  sid'i  nehmen.  Wohl,  weil
sie verstanden  haben,  daß diese Erde,  daß diese gewaltige  Na-
tur  dazu  da ist, um erlebt,  erforsdit  und  in  so großen  Höhen
wenigstens  für  kurze  Zeit  erobert.  zu werden.

jlktion  I,Buchacheckheft  Mutter  und  Eind"
fö  Tirol  ahyvluu[saü

Das  im Oktober  in Innsbruck  der  Öffentliohkeit  vor-
gestellte  Buehscheokheft  unter  dem  Thema  ,,Mutter  und
Kind"  wurde  letzte  Woche  in einer  Auflage  von  12.000
8tüek  an 'Kinder-  und  Frauenärzte,  öffentliühe  Büchereien
und  'Rnribhn.nrl1nngsn  in  Innstu'uck,  Kufstein,  Landeck,
'Lienz, Matrei/Osttirol, Mayrhofen, Biattenberg, Fulpmes,

8ehwaz,  Ehrwald  und  Watitens  versandt,  Die  Zusammen
setzung  dieser  Orte  ergibt  sich. daraus,  daß  -sich  nich
alle  Büchereien  und  Buehhandlungen  ,an  dieser  tioi
betefügt  haben.

Das  Buchschec)theft  ,;Mutter  und  Kind"  ist.eine  Ini
tiative  der jhbeitsgemeinsühaft  Buch  und  Informatioi
zum Jahr des Buches 1972. Es stellt keinerlei Werbunl
für  eine  Buchhandlung  oder  einen  Verlag  dar.  Das  Efüheok
heft  umfaßt  24  Titel,  deren  Themen  sich  von  der  Schwanger
schaft  bis  zur  Erziehung  im  Vorschulalter  erstreüken.  Dei
an  füesem  Themenkreis  Interessierte  kann  sich  dahei
leiühtinformieren,  welchesebo'banmodernsterLiteratui
derzeit  vorhanden  ist.  Die  Büchereien  und  Buehhandlun-
gen,  die  auf  der  Rückseite  jedes  8ühecks  abgedruckt  sind
führen  diese  24 Titel  zum  Verleih  bzw.  zum  Verkauf.
Der  Vorstand  der  Ärztekammer  für  Tirol  empfiehlt  den
Ärzten  das Buchscheckheft  aufzulegen.  Diese  tion  hat
mit  den  Schulbuchschecks  nichts  zu tun.

8ie ist  aals 8ervice1eistung  am Leser  gedacht  und  son
dem  Mefüum  B u ü h in der  breiten  Öffentlichkeit  den
gebührenden  Platz  verschaffen.  Die  &,heckhefte  liegen
bei allen  Frauen-  und'  Kinderärztien,  in den Büchereien
und  Buchhandlungen  und  in  den  Kinder-  und  Entbindungs-
stationen  in den  oben  angeführten  Orten  Tirols  zur  freien
Entnahme  auf.

Stadtgemeinde  Iiandeck

I"undauiweis  Landeck
Es wurden  gefunden  : l Kindergsldtasche  mit  Inhalt,

l Geldtasche  mit  Inhalt,  l Geldbetrag,  4 8eh1üsse1bunde,
2 Moped, l Herrenfahrrad,  l  Kinderwollweste,  I 'Pelz-
mütze,l  Paar  Damenwo11handschuhe;  grüner  Wellensittich
,zugeflogen  (Tel.  991!)).

Ku1turreferat der Stadt Aandeck
Österreichisehe Iiänderbiihne

Sonntag,  12. NuvoüxuLc:i  jJ72,
20Ubr,inderAuladesBundes-
:realgymnasiums  T«anrfü"1r

DasheißeHerz
Schauspiel v. J. Patrick  '

Karten  im Vorverkauf  in der Buehhandlung
Tyro]ia,  Landeck,  Malserstraße  1!),  Tel.  !541,
und  an der  Äbendkasse.
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Jügbürgerfeler  1972 in St. jlnton  a. X.

 Am  8amstag,  den  4. November  1972,  wurden  in  8t.  An-

ton  a. A.  ' politisch  mündig  gewordene  Jungbürger  erst-

mals  zur  Jungbürgerfeier  gefüden.

De:  Festakt,  an dem 27 Jungbürger  der  Gemeinde,  der

vonzählige  Gemeinderat  und  die beiden  H.  H.  Pfarrer  Jo-

hann  Kirschner  und  Pfarrer  Johann  Moser  teilgenommen

haben,  hat  im Hotel  Alte  Post  in 8t.  Anton  am  &lberg

stattgefunden.  Naeh der Be@rüßung durch Bgm. Karl
Tsühol  bielt  LBi.  Dipl.  Ing.  Dr.  Alois  Partl  die Festrede.

Im  Ansohluß  an das Gelöbnis  der  Jungbürger  wurde  ihnen

das Jungbü)rgerbuüh  überreiüht.  Miti  einem  kleinen  Im-

a biß  und  in  fröhlichem  Beisammensein  miti  den  8ti,  Antoner

Buam  endete  der Abend.

Kammer  der  Gewerbliahen  Wirtachaft  t. Tirol

Bezirksstelle  Landeck

Lobnverrechnung  för  Anfänger

Beginn:  8amstag,  ll.  November  1972,  8 Uhr

Dauer  : 20 8tunden,  3 8amstage, ganzt%ig
Beitrag  : 8 2!)0.-

Leiter  : :Franz  Thaler

Ort  : Handelskammer  Landeük

Tagesseminar  ,,Kalkulation  und  Vorratsentiastüng"

Beginn:  Samstag,  ll.  November  1972,  9 Uhr

Dauer  : 1 Tag,  von  9-153 und  von  14-17  Uhr

Beitrag  : S 200.  -

0yj-  TTanrls1skq.mmsr  Tiandeck

Vortrag  ,,Neues  auf  dem Gebiet  dcr  Süzia1versiehc»uug"

Beginn  : Dienstag,  14. November  1972,  20 Uhr

Dauer  : ca. 2 8tunden

Leiter  : Karl  Jandl

0-4-  TTs.nds1skammsr  Tiandeük

Servierkurs
Beginn:  Montag,  27. November  1972,  8.30 Uhr

Dauer  : 2 Wochen, Montag  bis J'reitag,  ganzt%ig
Beitrag  : 8 460.-

Leiter  : föorg  8trohmaier

Interessenten  für  diese Kurs-  und  8eminarveranstaltun-

gen werden  ersucht,  sich umgehend  bei  der  Tiroler  Han-

delskammer,  Bezirksstelle  Landeük,  Tel.  226,  anzumelden.'

NJissionsschlußfeier  und  Krlegerehxung

in  Schönwiea

Am  Sonntag,  den 5. November  l972,  wurde  von  der

Pfarrgemeinde  Eiühönwies  die Missionsschlußfeier  anläßlich

des sonnt%lichen  Hochamtes  in der Pfarrkirühe  abgehalten.
Die  Volksmission  wurde  von  zwei  Bedemptoristenpatres

geleitet  und  wurde  von  der  Bevölkerung  sehr  gut  besueht

und  miti  dankeswertem  Eifer  mitgemacht.  Auch  die  Musik-

kapelle,  die 8chützen  und  der  Kameradschaftsbund  waren

mit  fören  Pahnen  zum Gottesdiensti  ausgedrückti.  Nach

füesem  wurde  am Kriegerdenkmal  aller  Gefallenen  beider

Weltkriege  gedacht.  Nach  dem  Lied  ,,Ioh  hatt  einen

Kameraden",nafö  abgefeuertenBönerschüssenundexakten

€xewehrsalven  wurden  im  Namen  der  ganzen  Pfarrgemeinde

Gedenk-  üd  Dankesworte  verlesen.

Mit  füesem  eindrucksvollen  Dank  an die Geistliühkeit

und  dem Gedenken  der  Krieger  fand  die erhebende  Feier

ihrenAbschluß.  Bl.G.

Philatelistenclub  Merkur  Landeak

8amstag,  den l1.  November  1972,  20 Uhr  Jahresbaupt-

versammlung  im Hotel  81chwarzer  Adler,  Landeck,  Mit-

glieder  sowie  alle Briefmarkenfreunde  sind  herzliehst  ein-

geladen.

T%"n"iu»iaJbhbauaay  au.P  flngp«*pA1#pn

' Der nächste  8preühtag  dej Pensionsvöa'sicheruffgsaffi-

stält  der Aögestellten  wird  am 13. November  1972 in

der  Zeit  von  8.30 bis 12  Uhr  'bei aer  Am4sstene  Lanfü+ok

deir &beiterkammer  für  Tirol  abgehalten."

Iiuise  Henzinger  - Radiolesung]

Badiolesung  im OBiF,  Regional.  Am 12. November  von

9 - 9.4!) Uhr  liest  der ;,Perfuxer  8potz"  im  ,,8tübe1e  voll

fSonnensühein"  heitere  und besinnliche  Mundartgediehte.'

Vn1'lr«bqcliaaiiulv  Imndeck

o Voxtrag

Prof.  Herbert  Danler  spricht  &m Mititwoch,  22. Novem-

ber  1972,  um  20 Uhr  in  der  Aula  des Realgymnasiums  über

,,Die  Tiroler  Weihnachtskrippe"

Ihrehistorische,  volkskundlicheu.kiinstlerischeEntwicklung

Es werden  hervorragende  Beispiele  alter  Wachs-,  Holz-  u.

Papierkrippen  in eindrucksvollen  Farbaufnahmen  vorge-

f"  "')  '%ä
Hohes"4.A1ter

Äm I3. November  1972  feiert  Frau  Offredi  Helena  in

Zams,  Buntweg  13, fören  83. Geburtstag.

Wir  gratifüeren  recht  herzlich!

Schützengilde  Landeck

Eicpießabende  : Zimmergewehrschießen  in der  Volksschule

Dienstag  und  Donnerstag  ab 19.30  Uhr.

Der  erzerne  Kaiser  dtt  naah  Laxenburg

Unter  diesem Titel  hat Gunther  Martin  in der Beilage zur

Wiener  Zeitung  vom 8. Oktober  1972 einen Beri*t  mit  dem

Untertitel  ,,Plastiken  auf Wandersdiaft"  veröffentliffit,  in wel-

ffiem  die Sdfüksale  Wiener  Plastiken  besd'irieben  werden.  Un-'

ter anderem  beri*tet  er auffi  über das Süal  des Modells,

das Franz Anton Zauner aus Falpetan am Kaunerberg  fiir  4as

Denkmal  Kaiser  Josefs II.  gesd'ia'ffen hat. Zauner  wurde  für

dieses Denkmal  bekanntli*  geadelt  und erielt  das Prädikat

,,Edler  von Falpetan".  Es mag daher ftir  unsere Leser tfüht

uninteressant  sein, was G. M. sohreibt:

,,Als  Franz  Anton  Zauner,  der Hauptmeister  der klassizisti-

5ffien Plastik  in Osterrei*,  die Arbeit  am Reiterdenkmal  Kai-

Stadtgemeinde  Landeck

Ausschreibung
Die Stadtigemeinde Landeck sueht  für  die Zeit  vom

l. Dez. 1972 bis zum Ende der Eislaufsaison  einen

Platzwart
für den neuerstellten Eislaufplatz  am ?iehiarkt-

platz. Der Platzwart'muß  alle miti der'  Erhalt,ung

des Platzes und des Eislaufbetriebes  im  Zusammen-

hang stehenden Arbeiten selbständig  besorgen.

Die Entlohnung  erfolgti  nach  Vereinbarung.

Bewerbungen müssen bis spätestens Freitag,  den

, 24. November 1972 beim 8tadtamt  Landeük  ein-

gereicht  werden.

Landeck, den 7. November  1972

Der  Bürgermeister:  üton  Braun
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mit der bekannten,,,Therese  Group"

Eintritt,  frei Ende  2 Uhr

ser Josefs II.  fügann, hatte er enorme te*nische  Schwierigkeiten
zu  füwfüigen,  denn  dieses  Werk  sollte  der erste inländische'

Monumentalguß  in Bronze  werden.  Zunächst  goß der Kiinstler

sozusagen  als  Experiment,  ein unterlebensgroßes  Modell.  Bis

auf  geringfiigige  Einzelheiten  gleicht  es völlig  der später  ge-

schaffenen  Statue  vor  der  Nationalbibliothek.  Bei Hof  fand

man,  der kleine  erzene  Kaiser  würde  sehr gut in den Laxen-

burger  Park  passen, und  so ritt  er, von  le):ienden  Pferden  ge-

zogen,  aif  seinem  Miniroß  durd'i  die lange  Allee  südwärts  bis

zum  Sommersitz  des Kaisers  Franz  I. Nach  einiger  Zeit  wurde

er wieder  zurüdcgeholt.  Nun  steht er  schon lange  in  Sthön-

brunn,  in einem  schlichten  Geviert  beim  Eingang  zum  Botani-

sföenGarten."  Dr.L.

Spiksvorsehriften  in  Europa

Spätestens  ab 15. November  darf  man  in allen  europäis*en

Staaten,  die  Spikevorschriften  kennen,  mit  Eisreifen  fahren:

Das  ergab eine Rundfrage  des OAMTC  bei seinen Schwester-

klubs  im Ausland.

Ab 1. Oktober  sind  Spikes  in Dänemark,  Schweden  und  in

Finnland  erlaubt,  ab 15. Oktotier  in Norwegen.  Am  1. Novem-

ber folgt  Osterreid'i  und am  15. November  sdiließlich  lassen

Deuts*land,  Italien,  die Schweiz,  Frankreich  und  Luxemburg

die  Verwendung  von  Spikereifen  zu.

In Deutschland  und  in der Sd'iweiz  füsteht  eine Geschwin-

digkeitsbegrenzung  auf IOO Stundenkilometer,  in  Frankreich

auf  90 und  in Italien  auf  130  Kilometer  pro  Stunde.  In  Oster-

rei*  ist, wie  berichtet,  für  Spikereifenfahrer  keine  Geschwin-

digkeitsbegrenzung  vorgesehen.

Zwei  Staaten  kennen  Gewiditsfüsdiränkungen:  In Deutsdi-

land  diirfen  nur  Fahrzeuge  bis 2,8 Tonnen  Gesamtgewidit  mit

Spikes  ausgeriistet  werden,  in  Frankreidx  Fahrzeuge  bis  3,5

Tonnen.

Das Ende  der Spikevorsdiriften  ist in Europa  ebenso unein-

heitlich  wie deren  Beginn:  In  Deutschland,  in der Schweiz,  in

Italien  und Frankrei*  sind Spikes  ab 15. März  nicht  mehr

erlaubt,  in Luxemburg  ab 15. April.  In  Osterreid'i,  Dänemark,

Sföweden  und  Norwegen  darf  man ab 30. April  nicht  mehr

mit  Eisreifen  fahren.  Am  längsten  läßt  Finnland  die Verwen-

dung  von  Spikes  zu:  Hier  endet  die Frist  mit  15. Mai.

Der  OAMTC  weist  jedoch  darauf  hin,  daß Deutsd'iland  eine

Toleranzgrenze  bis 30. April  kennt,  so daß zum Beispiel  Ski-

urlauber,  die Ostern  1973 in den österreichisföen  Bergen  ver-

t+ringen,  ohne Bedenken  mit  Spikes  anreisen  und  wieder  nach

Hause  fahren  diirfen.  Da  nach den bisherigen  Bestimmungen  in

den übrigen  Skigebieten  in  der Sföweiz,  in Siidtirol  und  in den

französisföen  Alpen  Spikes  zu  Ostern  verboten  sein werden,

emp&hlt  der OAMTC  sföon  jetzt  den Behörden  der betref-

haHan,

bal

fenden  Staaten  aus Gründen  der Verkehrssicherheit  jene Tol«

ranz,  die seitens der Bundesrepublik  Deutschland  an den Ta

gelegt  wird  und  die in der Verordnung  verankert  ist.

Eine  Neuigkeit  auf  dem  Teppiahsektor

Einer  der größten  Teppi*handelsunternehmen  Schwedeni

das Teppich-Center,  eröffnete  vor  kurzer  Zeit  in Wien  vier  un

in  den  Bundesländern  zwei  Verkaufsges*;ifte  fiir  Spann

teppiche.  Eine Filiale  davon  füfindet  sich in  Innsbru*,  Fiir

stenweg  77. Das  wichtigste  Bestreben  dieses  Unternehmen

liegt darin, qualitati'v  hochwertige  Sparinteppid'ie  zu oft  un
glautilid'i  kleinen  Preisen  anzubieten.

Wie uns der schwedische  Geschäftsführer  mitteilt,  ist  die

nur deshalb möglid'i,  da durch  die Größe  und international

Verbindung  der  Firma  hohe  Mengenrabatte  weitergegebei

werden. Auch wird nicht  in den Ges*äften  das Hauptaugen

merk auf die Dekoration  gelegt.  Die Räume  sind einfad'is

gestaltet und es konnte  so wiederum  fiir  den Kunden  gespar
werden.

Stadtbücherei  Landeck
(tm Gebäude  der Volksschule)

Besuchen 8ie die 8tadtbüc%rei, w.enn 8ie sich die lan-
gen Winterabende  mit  einem  guten  Buch  verkürzen  wol-

len. Durch die Zusammenlegung  mit  der Pfarrbüüherei
wurde  der Buföbestand  wesentliüh  vergrößert.

Ausleihzeiten:  Dienstag  16 bis 19 Uhr

Donnerstag  16 bis 19 Uhr

Samstag  10 bis  12 {Jhr

HEINRICH  BöLL  erhielt  vor  kurzem  den Nobelpreis

für  Literatur.  Von  seinen  Werken  finden  8ie  in  der  8tadt-
büaherei  :

sichten  eines  Olowns

Billard  um halb  zehn

Das  Brot  der frühen  Jahre

Ende  einer  Dienstfahrt

Haus  ohne  Hüter

Ausnahmsweise  ist  die  Bücherei  am 8amstag  (11.11.72)

geschlossen.  8ie haben  dafür  die Mögliühkeit  am 8onn-

tag, dem 12. l1.  1972,  von  16,00  bis 17,00  Uhr  Büchet
auszuleihen.

rpffnnJuaantcrr1pvvp3  {p 4er Plaükixahe  Iiandeck
Sonntag, 12. November, 32. Sonmag im Jabreshreis,  Caritas-

opfer:  6.30 Uhr  Messe fiir  Anna  Eiterer,  9.00 Uhr  Amt  fiir

Karl  Probst,  Fisd"ierstraße,  II.OO  Uhr  Messe fiir  Hans  Grafel,
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Maria  Braun.

Montag, 13. November, üt der 32. VVocbe im Jabreskreis:
7.00 Uhr  Messe für  Walter  S*midt.
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Dienstag,  14. November,  irt der 32. Vlocbe im ]abresbreis:

.OO Uhr  Messe fiir  Roman  Tilg.

Mitt'tuocb,  15. November,  Gedacbtnis  des bl. Leopold,  Mark-

raf von Österreicb, f1136: 19.30 Uhr 1. Jahrtagsamt fiir
nna  Zangerl.
Donnerstag,  16. November,  Gedacbtnis  des bl. Albert  d. Gr.,

iscbof von Regensburg, f1280: 7.00 Uhr Messe für Eltern
renkwaIder.

Freitag,  17.  Novemher,  Gedacbtnis der bL. Gertrud  von

[elfta,  f1302:  19.30  Uhr Abendmesse fiir Anna, Franz und
{einrid'i  Schrott.

Samstag,  18. November,  Maria  am Samstag:  17.00  Uhr  Ro-

inkrarrz  und Beichte,  19.30 Uhr SonntagvoraLiendmesse  fiir

,delheid  Wachter.

Sonntag,  19. November,  33. Sonntag  inz Jabres7ereis: 6.30

Jhr Messe fiir Johann und Veronika Staggl, 9.00 Uhr 1. Jahr-
igsamt  für  Adolf  Paulmichl,  11.OO Uhr  Messe fiir  Anna  von

)ellemann,  19.30  Uhr  Abendmesse  fiir  Karl  PIattner.

;ottes&ienstordnüg  in der  'Pfarrkiyche  Perjen
Sonntag,  12. l1.:  8.30 Uhr  hl. M. f. Fam.  Tiefen-

runn  ; 9.30  Uhr  Jahresm.  f. Jakobine  Stocker  ; 10.30  Uhr

.1. M. f. Maria  u.  Johann  Hainz  ; 19.30  'Uhr  hl. M. f.
;arl  Prantner.

Montag,  13. 11.  : 7.15 Uhr  Jahresm.  f. Otto  Kraxner

t. f. d. Pfarrfam.  ;  8.00 'Uhr  M. M. für  Fam.  Vinzenza

7espa.
Dienstag,  14. l1.  : 7.15 Uhr  hl. M. f. Fam.  Senn  u.

. Fam.  Stark  ; 8.00 Uhr  l'il. M. f. Fam.  Prettner.

Mittwoüh,  15. l1.  : 7.15 Uhr  hl. M. f. Johann  Folie
t. f. Fam.  Vallenta  ; 8 Uhr  hl.  M. f. Gustav  Fereberger  ;

9.30 Uhr  hl. M. f. Paul  Mrak.

Donnerstag,  16. 1l.:  7.15 'Uhr  hl. M. für Arthur

i:berl  u.  f. Emma  u. Ewald  Hine  ; 8.00 Ulir  hl. M. f.
knna  Troll.

 Freitag,  17. ll.  : 7.15 Uhr  hl. M. f. Oharlotte  Jungg

t.  f. Maria  Hübler  ; 8.00  Uhr  lil. M. f. Budolf  Zangerle.
Samstag,  18. 11.  : 7.15 Uhr  hl. M. f. verst.  Eltern

3a1hofer und  für  Erich  Traxl  ; 8.00 'Uhr  hl. M. f. Josef
.)öll;  19.30  Uhr  Vorabendmesse  fiir  Mag.  Josef  Hörbst.

:;ottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  12. November,  32. Sonntag  im ]abreskreis:  9.00

Jhr  Amt  fiir  die Pfarrgemeiride,  19.30  Uhr  Messe fiir  Verstor-

+ene der Familie  Senn-Schöninger.
Montag,  13. November:  7.15 Ufü  Messe fiir  Verstorbene  der

'amilie  Carnot.

Dienstag,  14. November:  19.30  Uhr Jugendmesse fiir Anna
ind Ferdinand  Trenkwalder.

Mitttnocb,  15. November,  bl. Mar%raf LeopoU, Patrort
")sterreicbs:  7.15 Uhr  Messe fiir  Anton  Sföütz.

Donnerstag,  16. November:  17.00  Uhr  Kindermesse  fiir  Ver-

torLiene der Familie  Brocker.

Freitag,  17. November,  bl. Gertrud:  19.30  Uhr  Frauenmesse

'iir  Verstorbene  der Familien  Zangerle-Mark.

Samstag,  18.  Novewd:rer:  7.15 Uhr  Messe fiir  verstorbene

;eschwister  Ladner,  17.00  Uhr  Kinderrosenkranz,  19.30  Uhr

ionntagvorabendmesse  für  Hermann  Kotesovets:

Zu sofortigem  Eintritt  gesucht  :

I(iichen- und
Entlohnung  nach Vereinbarung,  ilamilienanschluß.

Hotel  Grinnerhof.  Joh.  Handle,  Grins,  Tel.  73103

Ärztl.  Dienit:  12. 11. 1972 (Nur bei wifölicher  Dringlichkeit)
yon 8amstag  7 Uhr ffüh  bis Montag 7 Ubr früh.

Landeek-Zams-Pians  : Dr;  Walther  Stettner,  Landeük,  Innstraße,

Tel.  558, Wohntingi  Zams,  Tel.  248

St.Anton-Pettneu:  8prengelarztDr.Weißkopf,St.Anton,Tel.470

Pfunds-Nauders:  Sprengelarzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauders

prutz-8ied  ; 8prenge1arzt  Dr.  Köhle,  Ried

Kappl-See-Galtür-ischgli  Dr.  w.  KÖOk,  Tel.  05445  - :.30

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

12. ll.  Tzt. Ludwig  Pfund,  Kapp), Tel. 268

Stadtapotheke  nur  in ddngendsten  Fällen

Tiwag-Störd}enst  (Landeok-Zams)  'Ruf 210/42
NäCflätO  Mutterfü.ratung:  Montag,  13. l1.,  14 --18  Uhr

FNAT  124  - Bauj.  1968
garagengepflegt,  bestens  erhalten,  abzugeben.

Tel. 0[+472-310

Opel  RekOrd  j900,:s-i-h-ig'n
I6.700  km, um S 55.000.  -  zu verkaufen.

üega5 Deljos,  Landeck,  Bruggfeldstraße  42

Wli'hlralh verkaufen.

Landwirtschaft  MURR,  8t. Anton,  Tel. 0!)446-220S!

Wer  bietet  Studentinnen  und  Studenten  der

Päd.  Akademie  Zams  in den Weihnachtsferien  (ab

22. 12.)  interessanteJobs'i  Kellner,  Serviererinnen,

Diskjockey,  Barmaid.  (WIFI-8ervierkurs  absolviert)

T e l.  0 5 4 4 2 - 4 !) 3

Arbeitsamt Landeük, Tel. 818-817
.Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstenenver-

mittlung,  Arbeitslosenversteherung,  Produktive  Arbeits-

platzförderung.

Sporthaus  Hannes  Schneider,  St. Anton  a. A. sucht

fiir  sofort

Telefon  O!»446-2209

KIRCHBICHL  05332/2980t

HOPPERGERMOTZ05263/424
' "'  INNSBRUCK05222/202792
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2Pfö1fen-Herd,  Büuernfruhe,  Rennrüd-
10 6üng, elektr.  jauchenpumpanlüge
zu verkaufen.  Adresse  i. d. Verw.  d. Blattes

Ku"chenkredenz*  guterhalten
zu verkaufen.  Telefon  570

Extra-
klasse
5 Plätze, 4 Türen, 1968 ccm,
105 DIN-PS, Spitze 165 km/h,
Zweikrels-Bremssystem
Blauverglasung,  beheiz
Heckscheibe Limousine
Coupö, Kombi

7 Monatealter  Srhäfpvhund
günstig  zu verkaufen.

Telefon  O!)442-64197

GeSehattSlOkal  im Ort,szent,rum  von

Nauders  zu vermieten.

Zuschriften  unter  Nr.  71172  an  die  Verwaltung

Günstig  zn verkaufen  I

2 neuwertige  :gntefnöftniHappluie
Größe  : 230  hoch  x 23ö  breit.  230  hoch  x 210  breit

Größe  : lOO  lang  x  !)!)  breit,  Abtropffläehe  links

Telefon  74ö

Gebrauehte

Sühneeräumgeräte
günstig  abzugeben.

fragen  an Fremdenverkehrsverband  8ERFAU8

Telefon  05476-239

TOYOTA
bel lhremToyota-Händler

Autohaus  Landeck

LUDWIG  HARRER

Rleixiex"  Xohlexföexad  mit
Wassüa»cla;ff  »nd  Backtobxi
zu kaufen  gesueht.  Adresse i. d. Verw. d. Blattes

Solange es nicht zugefriert
können Sie vorteilhaft noch

Blumenzwiebel,  Rosen
und  Marillenbäume

setzen.

OöFiflefei WOlf
Iüms«lnndeck

a a

i na«  A «skiaaaiallaaaä!ü»al
I
I

u@l % lulll!»-gUllöi-ulölli-1

fär  Herrn

HANS GRAFl
yird  am Eionntag,  den  12.  November  1972

um Il  Uhr  in der  Pfarrkirohe  Landeck

' abgehalten.

I

;1
1 s

lüdyCotoBüiifiqi»e-SlAnfönü.A.
suüht  für  Eintritt  am 1. Dezember  1972  tüehtige,

gelernte

Beste  Bedingungen,  geregelte  jubeitszeiti.

Bewerbungen  an LADT  COCO  BOUTIQüE

6ö80 8t, Anton  a. A. - Tel. 0!)446-2486  od. 2712
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:E'rtihstiickspension,,Haus  Angelika
30 Bettp..ü.  St. Anton  a. A.  s u c h t

2 li!i[ImeFIfölödCINeJI
für  Ende  November  '['elefon  O!S44(!  - 2254

Unsere  Schwerhörigen-Fachberatung,  durchge-
führt  von unserem  Hörgeräte  Fachgeschäft

INNSBRUCK.  Maximilianstraße  5. findet  statt

fönbCk  Mittw.,  15.  Nov. 1972,  14-16 Uhr
FA.  JOSEF  SCHIEFERER

Malserstr.  20

Kostenlose  Beratung,  Hörgeräte  unverbindlich  zur
Probe,  Hausbesuche,  Krankenkassenzuschüsse.

Gut ausgeriistet fiir den
Winter?

Kinder brauchen neue
Stiefel!

Stabile,  warme,  wetterfeste.

Zurn  Tollen  im  Schnee  und  in  kalter

Winterluft  !

Wir  haben  sie.

lederwaren  schuhe  lederbekleidung
z

I

0  6500 l.ANDECK  MAISENGASSE  6

Tüpeten Hümmerle
das  fübrende  Facbge-

schäft  für

Tapeten  - Vorhänge  -

Teppiche

L  A N  D  E O K  - Perjen

Tel.  303

Versteigerung

Am  14.  November  1972,  14.30  Uhr,  werden  in

Landsck  - Bezirksgsricht  folgende  Gegensttinde  :

PKW  Opel  Caravan,  Fernsehapparate,  Rasierapparate,
Heizkörper,Transistorradios,Tonbandgeräte,Kassetten-

rekorder  u. andere  Elektrogeföte,  ein  Fernglas,  Damen-
kleider,Trachtenkleider,AbendkJeider,Damenblusenu.a.
öffentlich  versteigert.

Bezirksgericht  Landeck

Schindler  Se»bahnen  Aktiengesellschaft
6580  8t.  Anton  am Arlberg

Süisonürt»aiIaar
für  Schlepplifte,  Pistendienst  und
rahxkartenkontrolle  werden  aufge-
nommen.  Auch  rüstige  Pensionisten  ge-
eignet.

Zubringerauto  morgens  und  abends  !

Vorzustellen  bei Betriebsleitung  t%lich,  auch abendsl

Wir  suehen  für  einen  Konditor  geheiztss

Zimmer
mit  Warm-  und  Kaltwasser,  möglichst  unmöbliert.

Hilfskraft
fiir  Küche  wird  naühmittags  eingestellt.

Cafe-Konditorei  MAYER
Landeek
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SPAR-  u. VORSCHUSSKASSE  Ft'lR DEN  BEZIRK  LANDECK
registrierte  Genossenschaft  mit beschränkter  Haftung

LAN  DECK  (Tirol)  Gründungslahr 1875

Einladung
zu der

am Samstag,  den 18. Nov. 1972, um 15.00 Uhr im Saal des Hotel,,Sonne"  in Landeck  stattfindenden

80.xwaiIen ordenIlithan Ganarülvarsümmlung
Tagesordnung:

1 , Eröffnung  durch  den Vorsitzenden,  Begrüßung

2, Ehrungen

3, Verlesung  des Protokolles über  die 79, zweite  ordentliche  Generalversammlung
vom 12. Juni 1971

4, Geschäftsbericht  des Vorstandes  über  das Geschäftsjahr  1971 und Vorlage  der
Jahresbilanz  zum 31, Dezember  1971

5, Revisionsbericht  des Aufsichtsrates,  Antrag  auf Genehn"iigung  des Rechnungsab-

schlusses  1971 und Vorschlag  für  die Verwendung  des Reingewinnes  1971

6, Beschlußfassung  über

a) Genehmigung  der Jahresrechnung  1971

b) Verwendung  des Reingewinnes  1971

c)  Entlastung  des Vorstandes  und Aufsichtsrates

7, Wahlen  in den Aufsichtsrat  (Ergänzungswahlen)

8. Aussprache  und Allfälliges

Der Jahresabschluß  fö71 liegt  in unserem  Kassenraum  zur Einsicht  der Mitglieder  auf, Diese

Generalversammlung  ist unabhängig  von der Zahl der anwesenden  oder  vertretenen  Mitglieder
beschlußfähig,

Zutritt  zur  Generalversammlung  haben  nur  mit Legitimationskartä  ausgewiesene  Mitglieder  der
Genossenschaft.

Wir  bitten  um pünktliches  Erscheinen  und möglichst  zahlreiche  Beteiligung,

Landeck,  am 10, November  1972

Für den Vorstand  der

SPAR-  u. VORSCHUSSKASSE  FÜR DEN  BEZIRK  LANDECK
registrierte  Genossenschaft  mit beschränkter  Haftung

E, Greuter  e. h. Dr. Thaler  e,. h.
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limtnermödctien
für  lö  Betten  gesucht.  Beste+ Entlohnung

Unterknnft  und  Verpflegung  frei.

Haus  Diana,  8erfaus  1!)3  Telefon  05476-310

lföS€J AUSSt€lffungSi
SONDERANGEBOT

Geschirrtmngerl 5@go

Froffee-Hündfücber  ab 9@9o

stores -b 9.ao
vorh«nge -b 24.ao
FfönelleinfUcher ab 58@-

fianelldecken  ah 79.-
O0jmfüj I Betti u. I Polsterbezug ab 149@'

SchlUpter 130x190em 114.-
oberieintucber 140-240-119.-

TexiilBründmüYr LlDEC!K

Malserstraße  24

Opel  Radett  LS  inneuwertigem

Zustand - 42 000 0m - Ende August 68 in Betrieb
genommen  - neue  Bereifung  - Radio  - M&8  Reifen  -
im  Winter  nioht  gefahren  - gegen  bar  zu verkaufen.

Fahrner  Josef,  8t.  hton  a. Ä.

P*alyi*lon  llcrbcrt  nauer

Das  Fachgeschäft  mit  der  persönlichen  Beratung

INNSBRUCK,  ADOLF-PICHLERPLATZ  8

äm l.  $tock  Tel.  OS222-27941

Die  Gemeinde  Serfaus

sucht  geeignete  Pqrson  (auch
Pensionisten)  zur  Uber-
wachung  von  Park-  und  Fahr-
verbotszonen.  Ausgezeichnete
Bedingungen.

Anfragen  beim  Gemeindeamt

tel.  08478-210

od.  Bgm.  E. Tschiederer  tel.  08478-204
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«Um  seine  Kunden  noch  besser
Teppich  Center  Wien  vom

führte  das
Kundenbefragung  durch.)

TeppTch Center:  '
Warum  kaufte"n Sie im
Teppich  Center?

Frau Brigitte  E., 27, Hausfrau  :
,,Weil  ich meinen
,Wunschteppich'  wirklich
in alrer  Ruhe aus dem
Riesensortiment  auswählen
konnte,  ohne  vom
Personal  gedrängt  zu werden."

Nadelfilzfliesen

Qualität  zum Superpreis,
in 6 verschiedenen
fröhlichen  Farben,

selbstklebend,
40x40cm,  pro Stk.

S 8,40

Mayfair

Die  Sensation  des

Jahres in der engiischen
Teppicherzeugung;

In  ZWel

verschiedenen  Dessins,
pro  m"

S187,-

Allround-
Teppichboden

sehr pflegeleichter,

meIierterTeppich,voll-
synthetisch,  400 cm

breit, ge:eignet für alle
Wohnbereiche,

pro mn

S99,-

Innsbruck,  Fürstenweg  77, Mo-Fr8-18,Sa8-13durchge.hend  geöffnet!
mBequeme  Parkrnöglichkeitent

Wien-Linz-lnnsbruck
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ItlFO CööC€eWüF €lleiCThHUll
Abenteuerfflm  aug der  Gründerzeit  des heutigen  Australieng
um  einen  F3'brafgefangenen.  Mit  Beau  Bridgeg,  Jmie  Merow.
John  Mills.  drew  Keir  u. a.

8amstag,  1L  November  19.45  uhr  Jv.

DasGlöckleiiiunfermHimgnelbetl
Nin  urbayrischer  Film  unter  dem  fröhliohen  Motto  i  ,,Aif
und  Nieder  immer  wieder."  Miti  Hansi  Kraug.  Cihristine
Elohubert.  Ralf  Wolter  u. a.

8onntag,  12. November  19.45  uhr  Jv.

ImBeildernückienSctiwesiem
Dag  Problem  der  Liebesbeiehung  zweier  8ühwegtern  zum

selben  Mann.  Miti  Suganne  Marüh,  Dina  Mourügo,  Inge  Major,
Miühael  Canavan.  Clara  8aaki  u. a.

Mlttwoah.  15.  November  19.4ö  uhi  Jv.

DerSlröflingund die Wiiwe
Die  Eirugame  alternde  BAuerin,  der  junge,  aus  Oayenne  ent-
flohene  Mörder  und  die  manngtolle  16-jährige.  Mit  Alain
Delon,  8imone  8ignoreti  u. a.

Donnerstag,  10.  November  19.45  Uhr  Jv.

Vorverkauf: Jeweils  eine  halbe  Stunde  vor  Beginn
der  Vorstellung

lO.OOOm"  l'Li'bigi"iiJ  in Pians  Zu

verkaufen,  Auskunfti:  Tel.  0!)442-906!)

Wegen  Geschäftsaufgabe  zu verkaufen:

IBerg1andKiihIvitrine 2mbreit

1neuw. Wurstschneidemaschine
1neuw.Waage
Zu begiühtigen  bei Btiekerei  Härting  - Schönwies  37

TUcmiger, verlößlicher

mit  Führerschein  O gesucht.

Vorzustellen  bei

KOFI FüdUm
Limonadenerzeugung  - Zams

Jetzt iec!tas J,.ta4:ick
Kleid, Hose, Sakko

Maritel 28.- Pullover 7.-

Sorgfältig  gereinigt  und gebügeff

!mSt Kramergasse  20 Landeck Malserstraße  51

Vormittag gehracht
Nachmittag geholt
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E H' € '

Aber  das Material
für  mehr  als

IOO solcher  Kolosse  halten  wir
auf unserem  Lager  bereit. Die EHG

beliefert  alles, was i Konstruktionen
aus Stahl  oder Buntmetall  ist.

EHG - der eiserne  Partner,

Nr.  46



IFA-DiSkOnfökiiOn
sülüngederVürrütreiühi

:XF0pmFeeßFkfO%tleFing 2980
200  g Glas  statt  39 -  nur

statt  21.60,  Inklusivpreis  nur

IfA-Schwtuxer
lollönisl)eersirup 20a
7/1@ l Fl. l :6 verdünnbar inkl.  Fl.

lgrejkitoünr%ngensüfil-Fla8che IN190
inkl.  Flasche  u. 8teuer

Osolio reines
Sonnenblumenöl 39"o

90 g Beutel  statt  4.90 nur

1t4-KOctmeUte1- 390FelS 1/4 kg Paket  nur

200  g, 2 Tafeln  nur

KnOfFHüfafllOCkefl 8501/4 kg Paket statt 9.80 nur

MOnneF BiSkOiten !g901/4 kg 8chaehte1 nur

(,istiatt"-Preise  sind Industrie  - Listenpreise oder
sonst  bei uns  übliföe  IFAPreise)

-füIIIIU
1lIfülfi

unverbindliche
Rk.htpraisa



aoßer Parkplatz hinterm Haus!

ifgang neben Hotel Schrofenstein  !

SPAR

Ösierreiehisehe
Würenhündels-JUG
Zentrale  in KUFSTEIN

Geschäftszeiten
Montag  bis Freitag

von  8 - 18 Uhr

8amstag  'VOn 8 - 12 Uhr

PARKPLATZ

,,KaufenSie  imDiscoein,dannwirdbackeneinVergnügensein!"

ffl

rH.EA,1/4.J 290 nM.ehlitlblkg,att 5eo yilroleyyütelwein 2980,

([6(*(BHß.(1<4 vom1(l.Nov.-15.Nov.1972

jpkeI 'l'l.
Tto4me1 35.

ggORaldiOn '
Paket  l 8t.  statt  19.90

pOlotrib Brieidensliuuipjuio 2ö-1!j1"

Sunkist

1fuf]rTh

Mttz  tgo.c&

44 TOg€e

Weitlnücflien

statt  l!).-

g50

Kaufen Sie jetzt  schon das passende Ge-

schenk -  noch ist die Auswahl groß !

Viele günstige Angebote erwarten Sie in

unserer Geschenkeabteilung  !

Landeck
Mu8ER8TRjU38E  31

Tel.  80!»
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-lüms

Sondemngeboi vom I0. 15. Wov. 1972

1kgkefnlOSOMlödüfinen 7.90
Ikg Edelküsl,nien 11@90 Süluaige üer VOrFal FOiCtli
1kgKnoblüuch 24. IStöckBrü'tliendl900gr22.80

5IiJOSESSigguFken29. 3kgTfOfnmelHenk069.ffl
12/1!)

1DS. srümefing' ... gr  9@so 3 kg Trommel DiXün 69.-

1GIOSHUtellü 400gr  '19@ao 1llGföpefFuiIluiCe 9.50

EinEinküufiniinseremKüuftiüi»slohntsU,li-SiaspüranIaitu.Güld
Unsere  Vorzüge:

Obstabteilung  :

Wurstabteilung  :

Käseabteilung  :

Spezialitäten  :

Kaffee  :

über  5000 Artikel

frisches  Qualitätsobst  u. Gemüse  zu günst.  Preisen

ca. 70 verschiedene  Wurstarten

Käsesorten  aus  Österreich,  Italien  und Frankreich

eigene  Abteilung  für  Feinkost

die  eigene  Kaffeerösterei  ünd  eigener  Rohkaffeeim-
port  bürgen  für  guten  u. röstfrischen  Bohnenkaffee

Spielwaren
Haushaltsartikel
Reisekoffer  u. -Taschen
Tahakwaren
Kosmetik
Babykost

Kurzwaren

Miederwaren

Berufsmäntel

Strickwaren

Wäsche - Betten  Decken


